
Erzählen – planen, schreiben, überarbeiten

(Lernaufgabe)
Stand: 24.10.2017
	Jahrgangsstufen
	5/6

	Fach/Fächer
	Deutsch

	Übergreifende Bildungs- und Erziehungsziele
	Sprachliche Bildung, Kulturelle Bildung, Interkulturelle Bildung, Medienbildung / digitale Bildung, Werteerziehung, soziales Lernen

	Zeitrahmen 
	2 Unterrichtsstunden

	Benötigtes Material
	ggf. OHP-Folie, Kopien der Arbeitsblätter; Schreibutensilien


Kurzbeschreibung

Die Lernaufgabe begleitet die Schülerinnen und Schüler durch den Schreibprozess von der Planung bis zur Überarbeitung. Der Schreibanlass ist ein Erzählkern, in diesem Falle eine Zeitungsmeldung. Das Zentrum der Aufgabe liegt in einem zielgerichteten, dem kommunikativen Zweck angemessenen Einsatz erzählerischer Mittel, vor allem innerer Handlung und schildernder Elemente.
Lehrplanbezug / Kompetenzerwartungen
Lernbereich D 5.3.2: Texte planen und schreiben
Lernbereich D 5.3.3: Texte überarbeiten
Die Schülerinnen und Schüler ...

· verwenden Methoden wie Brainstorming zur Ideenfindung und ordnen Informationen bzw. ihre Schreibideen nach konkreten Vorgaben und mithilfe eines Repertoires von Mitteln (z. B. Stichwortzettel, Cluster, Mindmap). Sie bringen Handlungsschritte bzw. Abläufe in eine sinnvolle und logische Reihenfolge (z. B. mithilfe einer veranschaulichenden Strukturskizze oder eines Schreibplans). 

· erzählen zu unterschiedlichen Impulsen wirkungsvoll von Erlebtem und Erfundenem aus einer klar erkennbaren Perspektive und mit einem dem Erzählziel entsprechenden Handlungsverlauf (Erzählsituation – Ereignis – Ausgang). Sie gestalten ihre Figuren, z. B. durch Beschreibungen und inneres Geschehen, und erweitern dadurch ihre Fähigkeiten zu Imagination und Empathie.
· beurteilen und überarbeiten eigene und fremde Texte mit einem Repertoire von gemeinsam entwickelten Kriterien (z. B. Variation im Ausdruck) zunehmend eigenständig.
Lernaufgabe: Erzählen zu einem Erzählkern

Du hast die Aufgabe, zu folgendem Zeitungsbericht eine Erzählung zu schreiben. 

Baiersdorf, 31.10.17 Ein zu Späßen aufgelegter Mann hat im fränkischen Baiersdorf eine Halloween-Gruppe in Panik versetzt. Als die drei Zehnjährigen am Halloween-Abend an einer Wohnung eines Mehrfamilienhauses klingelten, fanden sie die Wohnungstür nur angelehnt. Im Flur wurden sie von einem gruseligen Monster überrascht. Erst gegenüber den Nachbarn, die vom Geschrei der Kinder alarmierten wurden, löste der Mieter der Wohnung den schlechten Scherz auf: Er sei ein bekennender Halloween-Gegner und habe sich die unheimliche Verklei-dung organisiert, um den Kindern einen ordentlichen Schrecken einzujagen.

A Den Schreibprozess planen

1. Textverständnis – W-Fragen

Lies den Zeitungsbericht aufmerksam durch. Beantworte schriftlich die Fragen:

a) Welche Personen sind beteiligt? 














b) Wo findet das Ereignis statt? 
















c) Wann findet das Ereignis statt?















d) Was ist das wichtigste Ereignis der Nachricht?















2. Erzählerische Entscheidungen treffen und das Schreiben planen

Wenn du den Zeitungsbericht genau liest, kannst du feststellen, dass nahezu jeder Satz einem Erzählschritt entspricht. Übertrage die Erzählschritte in die folgende Tabelle. Zwei Beispiele sind dir vorgegeben. Achtung: Lass bitte die Zeile „Erzählsituation“ noch frei.

Aufpassen: Je nach der Perspektive, die du gewählt hast, wird die Reihenfolge der Erzähl-schritte anders sein!

Markiere in deinem Schreibplan mit einem * Handlungsschritte, an denen aus deiner Sicht besonders wichtige Ereignisse stattfinden. 

	Ich erzähle aus der Sicht / Perspektive von:
	

	Ich möchte bei meinem Leser folgendes Gefühl erzeugen: 
	

	
	Handlungsschritt
	Erzählerische Mittel (innere Handlung, Gedankenrede, schildernde Elemente, Vergleiche)

	Erzählsituation

(W-Fragen!)
	
	

	Ereignis
	Klingeln an der Wohnungstür
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	Ausgang
	Aufklärung des Scherzes
	


3. Ideenaustausch

a) Suche dir einen Lernpartner. Tauscht euch über eure bisherigen Einfälle aus.

b) Verbessere und erweitere nach dem Austausch deine Planungen.

B Die Geschichte schreiben und überarbeiten

1. In die Erzählsituation einführen

Oft hast du für das Schreiben einer Geschichte nur einen begrenzten Zeitraum zur Verfügung. Deshalb musst du mit deiner Zeit sparsam und sinnvoll umgehen. Die meiste Zeit solltest du in die Ausgestaltung von Handlungsschritten investieren, die für das Geschehen besonders wichtig sind.
In die Erzählsituation solltest du deshalb kurz einführen und zeitlich unmittelbar vor dem eigentlichen Ereignis beginnen (also nicht in der Früh beim Zähneputzen, beim Nähen des Halloweenkostüms oder beim Mittagessen). In diesem Teil deiner Erzählung gibst du dem Leser Orientierung über die Erzählwelt, in der deine Geschichte spielt.
Er soll aber auch Lust bekommen haben, die Geschichte weiterzulesen. Hier findest du drei Ideen, die deinem Leser Lust auf das Weiterlesen machen können:


a) Lehne dich an eine dieser Möglichkeiten an oder finde  EINE  EIGENE  IDEE  für deine Einführung. Ergänze deinen Schreibplan entsprechend und schreibe deine Einführung auf.
b) Suche dir einen Lernpartner. Lest gegenseitig eure Einführung in die Erzählsituation und überprüft sie mit dieser Checkliste:

	Beobachtungsaspekt
	Ja
	Nein, Verbesserungstipp

	Der Leser weiß, wer die Geschichte erlebt, wo und wann die Geschichte spielt und was passiert.


	
	

	Der Leser bekommt Lust zum Weiterlesen.


	
	


c) Tauscht den Text zurück. Verbessere ggf. deinen Text.
2. Inneres Geschehen und schildernde Elemente einsetzen

Der folgende Textauszug stammt aus einer Geschichte, die zu diesem Zeitungsbericht ent-standen ist. Lies den Ausschnitt sorgfältig durch. 

(1) Jana drückte noch einmal den Klingelknopf. (2) Wieder schrillte die Glocke durchdringend. (3)„Der will sich nur drücken, kommt, lasst uns gehen“, meinte Jana und machte schon einen Schritt Richtung Treppe. (4) In diesem Augenblick sah ich, dass die Tür nur angelehnt war.
(5) Ohne Nachzudenken griff ich nach dem Türknauf. (6) Mit einem leisen Quietschen öffnete sich die Wohnungstür einen breiten Spalt. (7) Ich blickte in das tiefste Dunkel, das ich je gesehen hatte. (8) Ein Schwall muffiger Luft schlug mir entgegen. (9) „Geh da bloß nicht hinein“, flüsterte Tom, und vielleicht machte ich den nächsten Schritt in die Wohnung gerade deshalb, weil ich eigentlich genau dasselbe dachte.

a) Aus wessen Sicht erzählt der Verfasser? 















b) Welches Gefühl möchte der Verfasser beim Leser erzeugen? 











c) Dieser Textausschnitt ist gar nicht schlecht, aber natürlich kann man ihn noch verbessern. Du kannst das überprüfen! Notiere in der folgenden Tabelle, was gut gelungen ist und was noch fehlt.
	Beobachtungsaspekt
	nicht vorhanden
	vorhanden, Satz Nr.

	innere Handlung und Gedankenrede
	
	

	schildernde Elemente
	
	

	Vergleiche
	
	


d) Verbessere den Textausschnitt, indem du ihn um weitere erzählerische Mittel ergänzt. Passe den Text dabei an die Schreibperspektive an, für die du dich entschieden hast.

e) Schreibe die Erzählung weiter. 

· Halte dich dabei an deinen Schreibplan. 

· Achte darauf, dass du deine Geschichte erzählerisch so ausgestaltest, dass du dein Erzählziel erreichst.



3. Feedback einholen

a) Überprüfe deinen eigenen Text.
· Hake in deinem Schreibplan die Erzählschritte ab, wenn du sie in deinem Text ausgeführt hast.
· Gib dir für jeden Satz, in dem du einen Erzähltrick anwendest, einen Haken im entsprechenden Wölkchen aus Aufgabe 2.
b) Suche dir einen Lernpartner. Tausche mit diesem den gerade geschriebenen Text. Fülle zum Text des Lernpartners die folgende Tabelle aus. 

	
	nein
	Ja, Beispielsatz (abschreiben!)

	Du verwendest innere Handlung.
	
	

	Du verwendest Gedankenrede.
	
	

	Du verwendest schildernde Elemente. 
	
	

	Du setzt Vergleiche ein. 
	
	

	Deine Geschichte erzeugt in mir folgende Gefühle: 


c) Tauscht die Blätter zurück und sprecht über eure Beobachtungen. Unterbreitet euch gegen-seitig Verbesserungsvorschläge.

4. Den Text überarbeiten 

Überarbeite deinen Text mithilfe der Beobachtungen und Vorschläge deines Lernpartners.

Lösungen

	
	Handlungsschritt
	Erzählerische Mittel – innere Handlung

	Einleitung / Erzählsituation
	
	

	Ereignis
	Klingeln an der Wohnungstür
	

	
	Aufstoßen der angelehnten Wohnungstür
	

	
	Ersckrecktwerden durch ein Monster
	

	
	Geschrei der Kinder
	

	
	Herbeilaufen der Nachbarn
	

	Ausgang
	Aufklärung des Scherzes
	


Hinweise zum Unterricht
Das Augenmerk der Lernaufgabe liegt auf einem zielgerichteten, dem kommunikativen Zweck angemessenen Einsatz erzählerischer Mittel.

Die Schülerinnen und Schüler legen bereits in der Schreibplanung fest, welche Kommunika-tionssituation sie erzeugen möchten. Der Erzählkern erlaubt eine Akzentuierung der gruseligen, spannenden oder auch lustigen Aspekte des Ereignisses. Dieser Erzählzweck entscheidet auch über den Einsatz erzählerischer Mittel und über die Ausgestaltung der Erzählsituation, in die der Leser eingeführt wird.
In dieser Lernaufgabe werden als erzählerische Mittel vor allem die innere Handlung und Beschreibungen bzw. schildernde Elemente in den Vordergrund gestellt.

Dabei beschäftigen sich die Schülerinnen und Schüler zunächst rezeptiv mit diesen erzäh-lerischen Mitteln. Der Textausschnitt hat zum einen Vorbildcharakter und kann zur Imitation dienen, er bietet aber auch genügend Möglichkeiten zur Verbesserung. Damit wird die Über-arbeitung eines Textes in den Schreibprozess integriert und zunächst an einem fremden Text erprobt.

Dieselben Beobachtungsaspekte liegen auch der Überarbeitung des eigenen Textes bzw. des Textes eines Lernpartners zugrunde. Die stark fokussierten Beobachtungsaufträge richten die Aufmerksamkeit der Lernenden auf die im Unterricht im Vordergrund stehenden erzählerischen Mittel und zielen auf eine aspektorientierte, nicht pauschale Textüberarbeitung.

Dabei sollen erzählerische Mittel immer wieder auf die kommunikative Absicht des Textes bezogen werden.
B Die Neugier wecken


Als Tom, Jana und ich zu unserem Halloween-Abend aufbrachen, ahnten wir noch nicht, dass wir den Schreck unseres Lebens erleiden würden. …








A Mit wörtlicher Rede einsteigen


„Du schaust echt gruselig aus“, flüsterte ich Jana zu, als wir das Treppenhaus betraten.  …








C Mitten im Geschehen anfangen


Die Klingel schrillte, aber niemand öffnete die Tür. …








D eigene Idee …





�Vergleiche





�Gedankenrede





�Schildernde Elemente





�Innere Handlung
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